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Von Bernhard Brunner

Ein „unendliches Fremdeln“
nimmt Prof. Dr. Uwe Schneide-
wind, Oberbürgermeister von
Wuppertal, an Hochschul-Stand-
orten wahr. Der frühere wissen-
schaftliche Geschäftsführer und
Präsident des Wuppertal Instituts
für Klima, Umwelt, Energie, 2020
für die Grünen an die politische
Stadtspitze gewählt, sieht im An-
näherungsprozess zwischen Uni-
versität und Standort-Kommune
auch in Passau einigen Nachhol-
bedarf. Bei einer Online-Konfe-
renz der Reihe „Die Idee der Uni-
versität – heute (in Passau)“ skiz-
zierte er es als Vision, dass sich
Studierende in Passau mindes-
tens ein Jahr lang mit konkreten
herausfordernden Fragestellun-
gen in der Stadt auseinanderset-
zen sollten. „Aber das braucht
Vorläufe“, mahnte Schneidewind.
Für die betreffenden Städte – auch
für Wuppertal – steckt nach Über-
zeugung des Wissenschaftlers
und Grünen-Politikers darin eine
unendliche Ressource, das Enga-
gement junger Menschen in die-
ser entscheidenden Lebensphase
in einer klugen Form in viele ihrer
relevanten Veränderungsprozes-
se mit einzubauen. „Das ist das,
was uns unter dem Begriff ‚Wup-
pertal-Campus‘ in den nächsten
Jahren leiten wird“, erklärte
Schneidewind unter dem Ein-
druck einer ganz anderen Koope-
rationsmöglichkeit und neuer
Chance dank der Tatsache, dass
mit ihm plötzlich einer von den
Wissenschaftlern „da oben auf
dem Oberbürgermeister-Sessel
sitzt.“

Studierende in Passau sollten
Fragestellungen, die alle ökono-
mische, politikwissenschaftliche,
juristische und technologische
Dimensionen hätten, nutzen
müssen – „methodisch gut ange-

leitet und konzeptionell begleitet
durch die Universität“, so der
Hauptredner der virtuellen Veran-
staltung mit der Überschrift „Die
Stadt als Campus“, der auch zahl-
reiche Studierende zugeschaltet
waren. Damit sollten sie in ihr
Fach eintauchen und durch die-
sen lebensweltlichen Bezug wäh-
rend des Studiums nicht nur in
sehr stark abgerundeter Form
eine eigene persönliche Weiter-
entwicklung erleben, sondern
auch früh lernen, die eigenen dis-
ziplinären Kompetenzen und die
eigene disziplinäre Identität im-
mer wieder mit anderen Diszipli-
nen zusammenzubringen.

Seit Mitte der 1990er-Jahre gibt
es nach Überzeugung Schneide-
winds eine neue Form der Annä-
herung der Universitäten an
die Städte – unter anderem über
Themen wie Technologie-Trans-
fer als eine Art des ideologiefrei-
en Raums oder durch Tage der
offenen Tür beziehungsweise
Programme wie „Kinder-Univer-
sität“ als niederschwellige An-
gebote. Gerade die Universitäts-
räte hielt der Wuppertaler OB

Kampf gegen „unendliches Fremdeln“
„Die Stadt als Campus“ war Thema einer Online-Konferenz mit Wuppertals OB Schneidewind

für ganz wichtige Brückenbauer.
Der gastgebende Uni-Präsident

Prof. Dr. Ulrich Bartosch erinnerte
an einen anderen Gesichtspunkt,
die praktische Hochwasserhilfe
durch Studierende nach der Jahr-
hundert-Flut von 2013, ganz we-
sentlich mit ihren Fähigkeiten in
der Logistik zur Verteilung der
Arbeitseinsätze bei der Räumung
von Schlamm und Geröll. „Das
hat eine unglaubliche Annähe-
rung gegeben“, hob Bartosch her-
vor.

Gefallen fand der Passauer Prä-
sident an dem von Schneidewind
geprägten Begriff der „Wohnort-
Zweckgemeinschaft“. Er selbst
habe immer wieder gesagt, „dass
die Universität ein Teil der Stadt
ist“, zumal die Verortung, der Ge-
nius Loci, etwas „mit dem Hei-
matlichen zu tun“ habe. Als inter-
ne Diskutantin erwiderte Prof. Dr.
Martina Padmanabhan die Aus-
führungen von Uwe Schneide-
wind mit dem Aspekt, dass es da-
rum gehe, Universität neu zu den-
ken und deren mönchische Wur-
zeln als abgeschiedene Denkfab-
rik abzuschütteln. Stattdessen

müsse in die Gesellschaft hinein-
gegangen werden, bekundete die
Inhaberin des Lehrstuhls für Ver-
gleichende Entwicklungs- und
Kulturforschung (Fokus: Südost-
asien).

Die Situation in Passau be-
schrieb die Professorin als baro-
cke städtische Gesellschaft oder
als ein „Dorf mit Universität“. Zwi-
schen diesen beiden Polen bewe-
ge man sich, wobei eine große ge-
sellschaftliche Kluft zwischen
Universität und Stadtgesellschaft
bestehe. Das große Potenzial vie-
ler junger Leute mit so vielen
Ideen, viel Energie und jeder Men-
ge Innovationskraft liege tatsäch-
lich brach, so Martina Padmanab-
han, die dieser Entwicklung eine
Methoden-Offensive entgegen-
setzen will, um Transformation
möglich zu machen, wie sie be-
tonte.

In ihrem Ausblick kündigte die
Wissenschaftlerin an, nächstes
Jahr im Wintersemester einen
Masterstudiengang in Nachhal-
tigkeitsforschung aufzusetzen, in
dem ganz stark ein Forschungs-
atelier im Mittelpunkt stehen wer-
de, das die Studierenden über vier
Semester mit einer transdiszipli-
nären Forschung begleite, um
Nachhaltigkeitsforschung in dem
Sinne „durch Verstehen, Analysie-
ren und auch Gestalten wirklich
möglich zu machen“. Die Idee da-
bei sei es freilich auch, Leute aus-
zubilden, die in der Lage sind, ge-
rade diese Transformation umzu-
setzen. Padmanabhan verwies
auch auf das beabsichtigte Bau-
vorhaben der Universität, die
Schaffung einer Aula, die auch als
Konzertsaal nutzbar sei – stadt-
architektonisch der Riegel zwi-
schen Campus und Stadt. Ihrer
Ansicht nach sollte dies in einen
Dialog eingebettet sein.

Jedes Jahr erinnert der Europa-
tag am 9. Mai daran, dass die Euro-
päer in Frieden und Einheit leben.
Im Jahr 2021 feiert die Universität
Passau den Europatag am Mon-
tag, 10. Mai, von 9.30 Uhr bis 11
Uhr mit einer Veranstaltung im
Zeichen des europäischen Aus-
tauschs: Die Bayerische Staatsmi-
nisterin für Europaangelegenhei-
ten und Internationales Melanie
Huml und der Europaabgeordne-
te Manfred Weber werden virtuell
mit Mitgliedern der Universität
Passau über die Herausforderun-
gen und die Zukunft Europas dis-

kutieren. „Europa ist für die Uni-

versität Passau nicht nur zentrales

Thema, es wird auch strategisch

für unsere Universität wichtig

sein, dass wir mit unserem klaren

Europaschwerpunkt zur Beant-

wortung wichtiger Fragen der

europäischen Entwicklung beitra-

gen können“, so Prof. Dr. Christi-

na Hansen, Vizepräsidentin für

Internationales und Diversity der

Universität Passau. Anmeldung

zur Veranstaltung ist möglich auf

der Uni-Webseite zum Europatag

2021. − red

Hier ist Europa gefordert

Im Rahmen der Vorlesungsrei-
he „Die Idee der Universität – heu-
te (in Passau)“ spricht am Diens-
tag, 11. Mai, 11 bis 12.30 Uhr, Prof.
Dr. Gesine Schwan (Präsidentin a.
D. der Europa-Universität Viadri-
na in Frankfurt/Oder, Präsidentin
und Mit-Gründerin der Hum-
boldt-Viadrina Governance Plat-
form, Berlin). Diskutant ist Prof.
Dr. Christian Thies (Inhaber der
Lehrprofessur für Philosophie,
Universität Passau). Anmeldung
unter: www.uni-passau.de/die-
idee; der Zugangslink wird zuge-
stellt. − red

Diskussion mit
Gesine Schwan

Im Rahmen der Ringvorlesung:
10 Minuten Soziologie: Stress – 10
Minuten Rechtswissenschaften:
Digitalisierung sprechen am Mitt-
woch, 12. Mai, 11.50 bis 12.10 Uhr
Dr. Sonja Geiger (Justus-Liebig-
Universität Gießen) über den
„Zeitwohlstand während des
Lockdowns – Entschleunigung
(nicht) für alle!“ sowie Dr. Dimit-
rios Linardatos (Universität
Mannheim) über Kryptowerte.
Anmeldung: https://uni-pas-
sau.zoom.us/s/95426947384
(Meeting-ID: 954 2694 7384, Code:
253 499) − red

Zeitwohlstand
und Kryptowerte

Der heutige Digital Tag bietet
Teilnehmern Anwendungsszena-
rien, Ideen aus der Forschung und
praxisnahe Impulse. Bereits 2019
schlossen sich Initiativen zusam-
men, um eine zentrale Plattform
für Digitalisierungsfragen in Nie-
derbayern, den Digital Tag, zu
schaffen. An diesen Erfolg will das
Veranstalterteam, bestehend aus
dem EU-geförderten Technolo-
gietransferprojekt „Kompetenz-
netzwerk Intelligente Produk-
tionslogistik“, dem Gründerzent-
rum Digitalisierung Niederbayern
(GZDN) und dem Hochschulver-
bund Transfer und Innovation

Ostbayern (TRIO) anknüpfen. In-
teressierte können sich unter digi-
tal-tag.org kostenlos anmelden.
Dort finden sich auch das Pro-
gramm sowie Informationen zu
Vorträgen und Referierenden. Die
Veranstaltung richtet sich insbe-
sondere an kleine bis mittlere
Unternehmen (KMU) aus Hand-
werk, Industrie und Handel sowie
Forschende der ostbayerischen
Hochschulen. Die Teilnehmen-
den bekommen einen Zugang zu
Strategien der Digitalisierung und
Austauschmöglichkeiten mit
Gleichgesinnten aus Wirtschaft
und Wissenschaft. − red

Digitale Impulse

Sieben neue Professoren haben
ihr Amt zum Sommersemester an-
getreten: Prof. Dr. Jin Pascal Ger-
lach (Wirtschaftsinformatik mit
Schwerpunkt Daten- und Infor-
mationsmanagement), Prof. Dr.
Christian Hammer (Software En-
gineering I), Prof. Dr. Elif Bilge Ka-
vun (Juniorprofessur für Sichere
intelligente Systeme), Prof. Dr.
Ralf Kellner (Betriebswirtschafts-
lehre mit Schwerpunkt Financial
Data Analytics), Prof. Dr. Florian
Lemmerich (Angewandtes Ma-
schinelles Lernen), Prof. Dr. Chris-
tine Schmitt (Physische Geogra-
phie mit Schwerpunkt Mensch-
Umwelt-Forschung) und Prof. Dr.
Alexander Werth (Deutsche
Sprachwissenschaft).

Vertretungen von Professuren
und Lehrstühlen übernahmen
Prof. Dr. John Abbott (Mathema-
tical Logic), Prof. Dr. Lars Berster
(Künstliche Intelligenz im Straf-

recht), Prof. Dr. Markus Endres
(Informatik mit Schwerpunkt
Data and Knowledge Enginee-
ring), Prof. Dr. Sebastian Kistler
(Theologische Ethik), Prof. Dr.
Marco Kuhrmann (AI Enginee-
ring), Prof. Dr. Julia Lieb (Diskrete
Mathematik), Prof. Dr. Henrich
Pöhls (Sicherheit in Informations-
systemen), Prof. Dr. Joscha Proch-
no (Funktionalanalysis), Prof. Dr.
Hans Reiser (Zuverlässige Verteil-
te Systeme), Prof. Dr. Wolfram
Schaffar (Entwicklungspolitik)
und Larisa Yaroslavtseva
(Mathematical Data Science).

In den Ruhestand verabschie-
deten sich Prof. Dr. Dieter Anhuf
vom Lehrstuhl für Physische Geo-
graphie, Prof. Dr. Dr. Peter Fonk
vom Lehrstuhl für Theologische
Ethik, Altpräsident Prof. Dr. Burk-
hard Freitag (Lehrstuhl für Infor-
matik mit Schwerpunkt Informa-
tionsmanagement) sowie Prof. Dr.
Rüdiger Harnisch vom Lehrstuhl
für Deutsche Sprachwissenschaft.

Neubeginn und Abschied

Die Politik- und Sozialwissen-
schafts-Studenten an der Univer-
sität Passau urteilen sehr gut über
ihr Lehrangebot. Die Fächer Infor-
matik, Mathematik und
Sport/Sportwissenschaft bieten
eine sehr gute Unterstützung am
Studienanfang. Der Bereich Infor-
matik glänzt zudem bei den Ver-
öffentlichungen pro Wissen-
schaftler.

So steht‘s im CHE Hochschul-
Ranking. Es ist nach eigenen An-
gaben mit rund 120 000 befragten
Studenten und mehr als 300
untersuchten Universitäten und
Hochschulen für angewandte
Wissenschaften/Fachhochschu-
len (HAW) sowie Dualen Hoch-

schulen und Berufsakademien
der umfassendste und detaillier-
teste Hochschulvergleich im
deutschsprachigen Raum.

Das CHE Hochschulranking
fragt Studenten nach den Studien-
bedingungen, sowohl im Allge-
meinen, als auch zu konkreten
Kriterien wie Betreuung, Unter-
stützung im Studium oder für ein
Auslands-Studium, das Lehran-
gebot, die Studienorganisation
oder die Prüfungen. Auch Ange-
bote zur Berufsorientierung, der
Wissenschafts- oder Praxisbezug,
die Räume, die Bibliotheksaus-
stattung oder die IT-Infrastruktur
werden beurteilt. Darüber hinaus
werden Fakten zu Lehre und For-
schung erhoben. − dan

Gut im Rennen

Die Universität Passau bietet in
Abstimmung mit der Stadt Passau
eine weitere Schnelltest-Station
für Bürgertests auf dem Campus-
gelände an.

Ein Test-Omnibus wird Mon-
tag, Mittwoch und Freitag jeweils
von 9 bis 12 Uhr in der Innstraße
45A auf dem Gelände der ehema-
ligen Spedition Ehret im Einsatz
sein. Das Angebot ergänzt die bis-

herigen Testbusse im Stadtgebiet
und steht allen Testwilligen offen.

„Der Lockdown zehrt sehr an
uns allen. Manche Studierende
konnten den Campus nun drei Se-
mester lang nicht besuchen, das
ist ein halbes Bachelorstudium“,
so Kanzler Dr. Achim Dilling in
einer Pressemitteilung der Uni-
versität. „Umso größer ist unsere
Freude über das rückläufige Infek-
tionsgeschehen und die Impffort-

Schnelltests für alle jetzt auch am Unigelände
Eichberger-Bus dreimal pro Woche am ehemaligen Ehret-Gelände

schritte, die gerade hier in Passau
gemacht werden. Wir sehen einer
Öffnung mit großer Sehnsucht,
aber auch mit großer Besonnen-
heit entgegen, wissend um unsere
Verantwortung für die Universi-
tätsfamilie und die Stadt. Diese
Besonnenheit lässt sich vielleicht
am besten unter ‚Teaching, Tech-
nik und Testen‘ zusammenfas-
sen.“ Deshalb werde an der Uni-
versität derzeit intensiv an der
technischen Ausstattung der Se-
minarräume für mehr hybride
Lehrveranstaltungen sowie an der
begleitenden Schulung der Dozie-
renden gearbeitet. Das Testkon-
zept der Universität beinhalte
zum einen freiwillige kostenlose
Selbsttests für die vor Ort Beschäf-
tigten, die der Freistaat seinen Be-
hörden zur Verfügung stellt, zum
anderen ermögliche man die Teil-
nahme der Universitätsangehöri-
gen an den Schnelltestangeboten
(„Bürgertests“) im Stadtgebiet.
„Der Campus-Testbus ist ein Zu-
satzangebot für die Universität
und die Stadt als Ausdruck unse-
rer Solidarität und Verantwor-
tung. Dieses Angebot steht allen
testwilligen Passauern zur Verfü-

gung – unabhängig davon ob Pas-
sau der Erst- oder Zweitwohnsitz
ist“, so Dilling. Er dankte der Fir-
ma Eichberger Reisen, die in Zu-
sammenarbeit mit dem Facility
Management und dem Corona-
Team der Universität das Angebot
möglich gemacht habe.

Eichberger Reisen führt die Tes-
tungen in Kooperation mit der
Kurpark Apotheke (Bad Füssing)
durch. „Wir freuen uns sehr über
diese Kooperation. In den vergan-
genen zwei Monaten konnten wir
mit unserem Team in intensiver
Zusammenarbeit mit medizini-
schen Fachleuten und den Bayeri-
schen Roten Kreuz wertvolle Er-
fahrungen sammeln“, so Ge-
schäftsführer Manfred Eichber-
ger. „Wir freuen uns ebenso, dass
wir mit dem Testen mehr Freihei-
ten und mehr Normalität ermög-
lichen können und nun berechtigt
hoffen dürfen, dass sich die Situa-
tion weiter bessern wird.“

£ Der Campus-Testbus wird
erstmals am Freitag, 7. Mai, vor
Ort sein. Testwillige können sich
über das Schnelltest-Portal der
Stadt Passau anmelden.

Über das Thema „Die Stadt als Campus“ diskutierten bei der Online-

Veranstaltung (imUhrzeigersinn v.l. oben)Prof.Dr.UweSchneidewind,OB

von Wuppertal, Universitätspräsident Prof. Dr. Ulrich Bartosch und Prof.

Dr.MartinaPadmanabhan, Lehrstuhl für VergleichendeEntwicklungs- und

Kulturforschung. − Screenshot: Brunner

Freuen sich über den zusätzlichen Testbus am Campusgelände: Kanzler Dr. Achim Dilling (Mitte), Manfred

Eichberger (2. v. l.), Bernd Binder (r., Leiter des Facility Managements der Universität Passau), Kevin Bauer (l.,

Projektleiter Eichberger Reisen) und Busfahrer Thorsten Schubert (hinten). − Foto: Universität
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